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IH-Kataloge Vorgehensweise Seite 2

1. Typische Ausgangssituation in der Beschaffung vo n IH-Leistungen

Prozesse Lieferanten Preis

• aufwendige Beschaffungs-
prozesse durch unfokussierte 
Beschaffungsarten.

• problematische Kontroll- und 
Abrechnungsprozesse

• Qualitätssicherung extrem 
komplex

• typischerweise geringe 
Bündelungsquote

• aufwendige Lieferanten-
steuerung und -kontrolle

• geringes Qualitätsniveau 
durch häufige Wechsel von 
Lieferantenpersonal

• Schwerpunkt liegt auf 
Stundenabrechnung

• intransparente Preisbildung 
aufgrund mangelnder 
Beschreibung

• Budgetierung aufgrund vager 
Prognosefähigkeit schwer

Betrieb

6

Betrieb

1

Betrieb

4

Betrieb

3

Betrieb

5

Betrieb

2

Lieferant A

Lieferant B

IST

Verbale

Leistungs-

definition

Beschaffung

externe

IH-Kapazität

Durchführung 

Leistung

Sichtkontrolle

der Arbeiten

Abrechnung

der Stunden

Kontrolle/

Freigabe Rechnung

in CF

Abschätzung

IH-Aufwand

Abzeichnen 

Stundenzettel

Einholung 

Vorkalkulations-

blätter

-20 %
Einsparungspotenzial

Zu langer Prozess Zu wenig Marktmacht Zu hoher Preis
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IH-Kataloge Vorgehensweise Seite 3

2. Ziele der Katalogisierung

Prozesse Lieferanten Preis

• Bestellung durch den Betrieb 
stark vereinfachen

• Kostentransparenz erzeugen

• Leistungsmengen transparent 
darstellen

• Stammmannschaften 
einsetzen

• Bedarf effizienter planen

• Konzentration auf Wert-
schöpfungspartner

• vereinfachte Prüfung der 
Leistungserbringung

• Steigerung der Qualität der 
Instandhaltungsleistungen

• Lieferantenentwicklung durch 
Aufgabenausweitung

• Instandhaltungsarbeiten 
bündeln

• Vergleichbarkeit der Arbeiten 
werksweit sicherstellen

• revisionsgerechte 
Beschaffung

-20 %
Einsparungspotenzial

Vereinfachung der 
Leistungsbeschaffung
und -kontrolle.

Auswahl 
Leistung aus

Katalog

Bestellung

per Position

Durchführung 

der Leistung

Kontrolle der 

definierten
Leistung 

Freigabe 
Rechnung

definierte

Abrechnung gem. 
Festpreis

SOLL Umsatz

Anzahl Lieferanten

A

5

80 %

Σ 17

Bündelung auf leistungs-
fähige Wertschöpfungs-
partner .

Einsparung von 10-20 % 
der Fremdleistungs-
kosten.
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IH-Kataloge Vorgehensweise Seite 4

2.1 Was sind Instandhaltungskataloge und Leistungsv erzeichnisse?

Admin 3

Admin 2

Betrieb A Betrieb B Betrieb C Betrieb D Admin 1

Anlage 1

Anlage 2

Halle A

Anlage 3

Anlage 5

Halle B

Anlage 6

Anlage 7

Anlage 8

Anlage 10

Halle C

Anlage 4

Anlage 11

Anlage 9

= Kataloge

= Leistungsverzeichnisse (z.B. Rohrleitungsbau)

Kataloge sind anlagenspezifische Beschreibungen von  Tätigkeiten mit Wiederholcharakter.

Leistungsverzeichnisse sind generelle, d.h. univers al anwendbare Beschreibungen von 
Tätigkeiten mit und ohne Wiederholcharakter.
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IH-Kataloge Vorgehensweise Seite 5

3. Vorgehensweise

Stunden-
volumen

Festpreise

Kataloge/
LV

Transparenz/
Identifikation von
Handlungsfeldern

Transparenz/
Identifikation von
Handlungsfeldern

1

Kataloge & LVKataloge & LV

2

Lieferanten/
Einsparung
Lieferanten/
Einsparung

3

Prozess-
verkürzung
Prozess-

verkürzung

4

Daten-
aufbereitung

Katalogisierung
Ausschreibung/

Vergabe
DV-

Implementierung
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IH-Kataloge Vorgehensweise Seite 6

3.1 Schritt 1: Datenaufbereitung und Analyse

Basis ist die Aufstellung des abgerufenen Volumens je Kostenstelle. Die Datenaufbereitung dient 
der Identifikation von katalogfähigen Tätigkeiten u nd wird von Anfang an zusammen mit der Technik 
durchgeführt.

Mechanik Elektrik
Rohrleitungs-

bau
Krane ...

Alle Dienstleistungsaufträge für Instandhaltung in einer Periode

Ermittlung
des fokus-

sierten
Beschaffungs-

volumens

Bereich Kosten-
stelle-Nr.

Kosten-
stelle-
Name

Orga-
nisation
(techn. 
Platz)

IH-
Auftrags-

Nr.

IH-
Auftrags-

text

Tätigkeit
(Kurz-/

Langtext)
Lieferant Volumen

[€]
Rahmen-

vertrags-Nr. Datum

Stahlwerk

Hochofen

...

Welche Dienstleistungen 
werden tatsächlich pro 

Anlage beschafft?

Benötigte Basisdaten

• Rahmenverträge

• Einzelabrufe

• Einzelbestellungen

• Lieferantenbeziehungen

• abgeschlossene Instand-
haltungsaufträge

Quellen:

IT-Systeme
ergänzt um manuelle 

Auswertungen

spezifizierter Datenbedarf je Betrieb und 
technischem Platz für ein Geschäftsjahr
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IH-Kataloge Vorgehensweise Seite 7

3.1.1. Analyse und Identifikation Handlungsfelder

Die Analyse des fokussierten Beschaffungsvolumens e rmöglicht die Identifikation 
der Handlungsfelder mit den höchsten Einsparpotenzi alen.

03

0,2 0,1

alle Angaben in Mio. €

relevantes Volumen
8,7 Mio €

Festpreisefokussiertes
Beschaffungs

-volumen

Mechanik Rohrleitungs-
bau

Pfannen/
Kessel

VulkanisierungElektrischReinigung

Betrachtung
ausgewählter
Warengruppen

IH-Objekt 2

IH-Objekt 4

IH-Objekt 1

Top-
Handlungs-

feld

Top-
Handlungs-

feld

75 relevante RV

10,1

Pfannen
und

Kessel

IH-Objekt 3

IH-Objekt 5

Praxisbeispiel
1,1

sonstige*

*z. B. noch enthaltene Investitionen, Bauleistungen etc.

5,1

1,4

1,2

0,7
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IH-Kataloge Vorgehensweise Seite 8

3.2 Schritt 2: Katalogisierung

Aktivitäten-
folge fest-

legen

Turnus
festlegen

Menge
definieren

Infor-
mationen zu-

sammen-
stellen

Kst-Nr. Kst.-
Name Orga. RV-Nr.

Freigabe

• Zusammentragen von Zusatzinformationen (Checklisten, Zeichnungen)

• Festlegung der Intensität der Durchführung der Tätigkeitsfolge

• Abschätzung der IST-Aufwände für die Tätigkeitsfolge 

• Festlegung der Wiederholung der Tätigkeiten pro Jahr

• Festlegung der benötigten Qualifikation für die Durchführung der Tätigkeit

• Sinnvolle Aneinanderreihung der Abfolge der Tätigkeiten pro Jahr

• Kataloge in definierter Form/Inhalt formal freigeben

Ziel ist es, ausschreibefähige, von der Technik fre igegebene Kataloge zu erstellen.

Feinanalyse und Katalogisierung

Grundsatz der Katalogisierung: "So detailliert wie nötig, so grob wie möglich"
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IH-Kataloge Vorgehensweise Seite 9

3.2.1 Beispiel Instandhaltungskatalog

Alle Betriebe arbeiten in einer vorab fixierten Str uktur, die die spätere Nutzung im System sicherstel lt.

Praxisbeispiel

mechanische Instandhaltungsarbeiten

im Jour fixe mit Technik aufzubauenaus Datenlage vorhanden

einheitliches Definitions-
raster für alle
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IH-Kataloge Vorgehensweise Seite 10

3.3 Schritt 3: Ausschreibung und Vergabe

Die Lieferantentage dienen der Information der Lief eranten. Dadurch wird gewährleistet,
dass die Angebote der Lieferanten vergleichbar sind .

Festle-
gung des 
Lieferan-
tenkrei-

ses

Aus-
schrei-
bung

Lieferan-
tentage

Ange-
botsaus-
wertung

Verhand-
lung und 
Vergabe

Kataloge/
LV je

techn. Platz/
Equipment/

Anlage

Technik

Einkauf

Vorbereitung
DV-Imple-

mentierung
Nutzung
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3.3.1 Lieferantentag-Live Praxisbeispiel
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IH-Kataloge Vorgehensweise Seite 12

3.4 Schritt 4: DV-Implementierung

Je nach Anforderung sind verschiedene Implementieru ngsmöglichkeiten der Kataloge
möglich.

werks- und anlagen-
spezifische Kataloge

werks- und anlagenun-
spezifische Leistungs-

verzeichnisse

SAP-PMSAP-MM

Wertkontrakte mit
Lieferanten 
• inkl. Rahmenbe-

dingungen

• inkl. erstellte Kataloge

Baumstruktur an-
hand der techni-
schen Plätze als

Arbeitspläne

Bspw. SBI

externe Lösung
zur strukturierten
Erfassung und 

Abrechnung

Bspw. Awarto

SAP-Standard
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IH-Kataloge Vorgehensweise Seite 13

3.4.1 Vereinfachter Abruf mit elektronischen Katalo gen

Leistungsverzeichnisse erleichtern die gezielte Aus werten der Tätigkeiten.

Praxisbeispiel
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4. Ergebnisse durch systematische Dienstleistungsbe schaffung

ErgebnisseErgebnisse
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IH-Kataloge Vorgehensweise Seite 15

4.1 Prozessoptimierung bei der Beschaffung von IH-L eistungen

Beschaffungsprozess

Bedarf
Verbale

Leistungs-
definition

Beschaffung
externe

IH-Kapazität

Durchführung 
Leistung

Sichtkontrolle
der Arbeiten

Abrechnung
der Stunden

�

�

�

�

�

Aufwandsplanung ist vage
Aufwandskontrolle ist schwer
Kosten sind kaum steuerbar
Intransparenz über 
Kosteneffizienz
schwankende Qualifikation/
Ortskenntnis

� hohe Flexibilität des Betrie-
bes

Kontrolle/
Freigabe Rech-

nung in CF

Abschätzung
IH-Aufwand

Abzeichnen 
Stundenzettel

Einholung 
Vorkalkulations-

blätter

Vorher

Koordination
von Personal

Beschaffungsprozess

Auswahl 
Leistung aus

Katalog

Bestellung
per Position

Durchführung 
der Leistung

Kontrolle der 
definierten
Leistung 

Bedarf

Freigabe 
Rechnung

definierte
 gem. 

Festpreis
Abrechnung

� Leistungen sind nur für Stan-
dards katalogisierbar

�

�

�

�

stark vereinfachte Bestel-
lung durch Betrieb
hohe Kostenkontrolle
Transparenz über Leistun-
gen
Einsatz der Stammmann-
schaft

Nacher

Koordination
von Leistungen

Praxisbeispiel

Die Optimierung der IH-Beschaffungsprozesse schafft  hohe Entlastung der Vor-Ort-AV 
und macht die Leistungen transparent.
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IH-Kataloge Vorgehensweise Seite 16

4.1.1 Idealtypischer Prozess mit DV-Unterstützung

Die aufwendige Spezifikation der Dienstleistung nac h Katalog/LV wird vom Lieferanten
vorgenommen.

Die Abwicklung des Auftrages erfolgt weitgehend pap ierlos.

Voraussetzung: Zugang des Lieferanten zum System

Instandhalter LieferantMaschine

DV-System

InstandhalterMaschine

Auftrag

Leistungs-
erbringung

KontrolleBedarf

Abrechnung
nach
Katalog/LV
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4.2 Lieferantenkonzentration auf Wertschöpfungspart ner

Die Anzahl der Lieferanten für die ausgeschriebenen  Tätigkeiten wurde reduziert.
Die Fremdleistungen werden zukünftig auf 6 Wertschö pfungspartner konzentriert.

50 %

25 %

80 %

Anzahl Lieferanten

Anteil am
EKV 2002
(7,1 Mio.€)

Summe ca. 12 Lieferanten

80 %

50 %

25 %

75 %

Anzahl Lieferanten

Anteil am
Unter-

suchungs-
Volumen 2003

(7,7 Mio.€)

Summe 6 Lieferanten

IST vor Vergabe IST nach Vergabe

80 %

5 2-3

Praxisbeispiel
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IH-Kataloge Vorgehensweise Seite 18

4.3 Einsparungen durch Katalogisierung

ausgeschriebenes
Volumen

Einsparung neues Volumen
nach Vergabe

ca. 65 %

relevantes
Volumen

ca. 8,7 Mio. € ca. 16 %

Praxisbeispiel

Das ausgeschriebene Volumen wurde verhandelt. Dabei  sind 
Preisreduzierungen von ca. 16 % realisiert worden.
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4.3.1 Drei konkrete Erfolgsbeispiele

Prozesse Lieferanten Preis

Vorher:

- Abrechnung im Stunden-
aufwand, ca. 4000 h/a, ca. 
3500 Rollen/a

- Vorkalkulation durch Lieferant 
mit Mengenangabe Betrieb

Ab 01.08.2004:

- Pauschalvergabe gesamt alle 
Rollen für 1 Jahr, Abrechnung 
je Rolle

- Menge und Ort der 
gewechselten Rollen wird über 
Kontrollblätter von TR-MI 
erhoben und in einer 
Datenbank gepflegt

Vorher:

- Abrechnung im Stunden-
aufwand, ca. 400 h/a,

- Vorkalkulation durch Vor-Ort-
Betrieb (z. B. 4 Mann à 4 
Stunden) und Abzeichnung   
Stundenzettel durch Betrieb

Ab 01.08.2004:

- Vergabe Unterkapitel (alle Lei-
stungen) Stahlentschwefelung

- Betrieb wählt zu erbringende 
Leistung aus Katalog; diese 
wird durchgeführt und vom 
Betrieb abgenommen

Vorher:

- Abrechnung im Stunden-
aufwand, ca. 5250 h/a,

- Vorkalkulation durch Vor-Ort-
Betrieb (z. B. 4 Mann à 4 
Stunden) und Abzeichnung  
Stundenzettel durch Betrieb

Ab 01.08.2004:

- Vergabe Unterkapitel (alle Lei-
stungen) Rollengerüste

- Betrieb wählt zu erbringende  
Leistung aus Katalog; diese  
wird durchgeführt und vom  
Betrieb abgenommen

60 % Einsparung
(61 T€)

67 % Einsparung
(12 T€)

47 % Einsparung
(292 T€)

Praxisbeispiel
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4.4 Kritische Erfolgsfaktoren

kritische Erfolgsfaktoren für ein Projekt

• Zusammenarbeit zwischen Technik und Einkauf bei 
Katalogerstellung und Lieferantenauswahl

• Konzentration auf Stammlieferanten

• enge Führung und Integration der Lieferanten über den 
gesamten Prozess

• detaillierte Darstellung von Leistungen und Preisen für 
erfolgreiche Verhandlungsführung

kritische Erfolgsfaktoren für ein Projekt

• Zusammenarbeit zwischen Technik und Einkauf bei 
Katalogerstellung und Lieferantenauswahl

• Konzentration auf Stammlieferanten

• enge Führung und Integration der Lieferanten über den 
gesamten Prozess

• detaillierte Darstellung von Leistungen und Preisen für 
erfolgreiche Verhandlungsführung
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5. intra-Referenzen bei der Umsetzung IH-Kataloge

• Anlagen zur mech. Bearbeitung

• Elektrische Antriebe und Verteilungen

• Facility Management

• Filteranlagen

• Förderbänder

• Heizanlagen / Ventilatoren / Kühlanlagen

• Hydraulik & Pneumatik

• Krane und Lastaufnahmemittel

• Prüfanlagen (UVV)

• Stahl- & Walzwerksanlagen / Hochofenanlagen

• Straßen- und Schienenfahrzeuge

• Rohrleitungs- & Stahlbau

• Rolltore

• Waagen

Kataloge/Leistungsverzeichnisse
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Anlage

AnlageAnlage
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Anlage: Ausgangssituation - Beschaffung von IH-Leist ungen

Beschaffungsaufwendungen für Instandhaltungsleistungen
Σ 35 Mio. €

~7,1 Mio. €

mech.
Instandhaltung

~12,4 Mio. €

Elektro/Ing.-
Leistungen/

Bauleistungen/
Sonstige*

56 %56 %

14 %

Großreparatur

Sonder-
programm

Fokus
laufende

Instandhaltung

Summe Struktur

Fokus

~19,5 Mio. € ~19,5 Mio. €

36 %

Knapp 40 % der laufenden Instandhaltungsleistungen (Fremd) werden für 
mechanische Instandhaltungsleistungen aufgewendet.

Praxisbeispiel

*zu weiten Teilen in Leistungsverzeichnisse umgesetzt
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Anlage: Analyse Datenvolumen

Das relevante Volumen beträgt ca. 13 Mio. €.

PraxisbeispielEinkaufsvolumen 1 GJ

Materialeinkauf 
- Investitionen
- H&B-Stoffe
- Reserveteile
- IH-Leistungen
- Wartung/Service
- Energie
- Zeitwirtschaft
- Standort-
  leistungen TKN

∑ ~370 Mio. €

 

Rohstoffe 

246 Mio. €
(~66 %)

Gesamt

102,1

Energie &
Medien

32,55

Invest

10,74

H&B-
Stoffe

7,18

DV

6,87

Bau-
leistungen

6,41

Zeitarbeit/
Administration

(Reisen/
Schulungen/

Beratung etc.)

8,69

Reserve-
teile

3,58

Schlacken-
handling

2,83

Entsorgung
inkl.

Reinigung

3,86

Sonstiges
(Transporte/

Gestellung Geräte/
Eisenbahn/

QS/Telco etc.)

6,24

relevantes
Volumen

13,15

IH mech.
IH elektr.
Waagen
Kranbau
Rolltore
Thermo-
elemente

Produktions-

wirtschaft 

21 Mio. €

( 6 %)∼

102 Mio. €

( 28 %)∼

Material-
einkauf 


